
Stadthaus Ulm 
Münsterplatz 50
89073 Ulm

Parken: 
Parkhäuser „Am Rathaus“, 
„Fischerviertel“ und „Salzstadel“ 
( jeweils circa 5 Minuten zu 
Fuß)

Veranstalter
Prof. Dr.  Thomas Seufferlein
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Ärztlicher Direktor
Klinik für Innere Medizin I
Universitätsklinikum Ulm
Albert-Einstein-Allee 23
89081 Ulm

Prof. Dr. Roland Schmidt
Leiter Darmzentrum 
Klinischer Direktor
Klinik für Allgemein-, Viszeral- und 
Thoraxchirurgie
Bundeswehrkrankenhaus Ulm
Oberer Eselsberg 40
89081 Ulm

Organisation
Klinik für Innere Medizin I
Universitätsklinikum Ulm
Albert-Einstein-Allee 23
89081 Ulm
Telefon: 0731 500 44504
Fax: 0731 500 44502
E-Mail: Kongress.Innere1@uniklinik-ulm.de 

In Zusammenarbeit mit

Mit freundlicher Unterstützung von

Einladung zur
Infoveranstaltung
Samstag, 4. April 2020 | 10:00 bis circa 
13:00 Uhr | Stadthaus Ulm

Darmkrebsvorsorge 
schützt vor bösen 
Überraschungen



Der Herzinfarkt gilt in der  
westlichen Welt nach wie vor  
als eine der gefürchtetsten  
Gesundheitsbedrohungen.  
 
Ein zentrales Thema neben  
Diagnose und Therapie dabei:  
die Prävention.

10:00 Uhr                 

10:05 – 10:20 Uhr      

10:20 – 10:35 Uhr       

   

10:35 – 10:50 Uhr

10:50 – 11:05 Uhr

      

Parken am Stadthaus Ulm
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alicia duciis explab illa nonsequunt volt. 
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eaque endissime solor aut aut provit harci numet vent.

Porate net quos inullent ex esti imiliae.

Begrüßung
Prof. Dr. Thomas Seufferlein, 
Universitätsklinikum Ulm

Wie entsteht Darmkrebs? Welche
Rollen spielen Bakterien im Darm?
Prof. Dr. Thomas Seufferlein
Universitätsklinikum Ulm

Vorsorge – wann ist der richtige 
Zeitpunkt und welche 
Untersuchungen sind sinnvoll?
Prof. Dr. Leopold Ludwig
Gastroenterolog. Schwerpunktpraxis 
Dornstadt

Neue Behandlungsmöglichkeiten von 
frühen Krebsstadien in der 
Endoskopie
PD Dr. Benjamin Walter
Universitätsklinikum Ulm

Chirurgische Therapie von Darmkrebs 
- Was heißt das für Patient*innen?
Dr. Stefan Meiners 
Bundeswehrkrankenhaus Ulm

11:05 – 11:20 Uhr    

11:20 – 11:45 Uhr 

11:45 – 12:00 Uhr 

12:00 – 12:15 Uhr 

12:15 – 12:30 Uhr

12:30 Uhr

Moderne Chirurgie bei Darmkrebs 
– Resektion von Metastasen
Prof. Dr. Marko Kornmann
Universitätsklinikum Ulm 

Pause und Imbiss

Ernährungstherapie als Grundlage 
für die Krebsbehandlung und die 
Genesung
B. Sc. Anneke Mumm
Universitätsklinikum Ulm

Mit Bewegungs- und Sporttherapie 
Nebenwirkungen reduzieren und 
Langzeitfolgen vermeiden
Dr. biol. hum. Stephanie Otto 
Universitätsklinikum Ulm

Chemotherapie bei Darmkrebs – 
verbesserte Ergebnisse durch neue 
Medikamente?
Dr. Volker Kächele
Hämato-Onkologische Schwerpunkt-
praxis Ulm

Podiumsdiskussion, Fragen an die 
Referent*innen

Liebe Interessentinnen und Interessenten,  

immer noch werden jedes Jahr 70.000 Menschen in 
Deutschland mit der Diagnose Darmkrebs konfron-
tiert. Die Heilungschancen für Betroffene haben sich 
in den letzten Jahren dabei deutlich verbessert. Auch 
fortgeschrittene, bösartige Tumoren des Dickdarms 
können mit modernen Methoden sehr gut behandelt 
und geheilt oder über einen langen Zeitraum bei guter 
Lebensqualität stabilisiert werden. Ganz entscheidend 
für die Vermeidung von Darmkrebs ist die Vorsorge bzw. 
Früherkennung. 

Unsere Veranstaltung zum bundesweiten Darmkrebs-
monat 2020 steht deshalb unter dem Motto „Darm-
krebsvorsorge schützt vor bösen Überraschungen“. Zum 
Abschluss des Aktionsmonats, der unter der Schirm-
herrschaft von Tom Buhrow, dem WDR Intendanten und 
Vorsitzenden der ARD, steht, laden Sie die Darmzentren 
des Bundeswehrkrankenhauses und des Universitätskli-
nikums Ulm zusammen mit den niedergelassenen Gast-
roenterolog*innen der Umgebung ins Ulmer Stadthaus 
ein.

Schwerpunkte der Veranstaltung bilden Vorsorgemaß-
nahmen und Therapiemöglichkeiten im breiten Spekt-
rum der endoskopischen Therapien, der modernen chir-
urgischen Therapie bis hin zu den beachtlichen Erfolgen 
moderner Chemotherapie. Ein wichtiges Anliegen ist 
uns außerdem, über das generelle und spezielle Risiko 
von Angehörigen von Patient*innen mit Darmkrebs zu 
informieren.

Wir freuen uns auf eine rege Beteiligung und eine 
interessante Diskussion.

Prof. Dr. Thomas Seufferlein | Prof. Dr. Roland Schmidt

Programm


